Seit mehr 200 Jahren gibt es keine Handelskarawanen mehr
Wie im Jahre 1803

Ein traditioneller Kaufmannszug startet in Augsburg
Augsburg • Man schrieb das Jahr 1803, als sich der letzte Kaufmannszug von Augsburg aus auf den abenteuerlichen Weg zur Messe nach Frankfurt am Main begab. Nach mehr als 200 Jahren sollen nun wieder „Handelsleute und Geleit“ die Reise nach Westen antreten. Mit diesem Projekt soll nun nach 2003 der zweite historische Kaufmannsweg befahren werden.
Geschichte hautnah erleben
Auf und in den Wagen reisen unter dem Motto „Geschichte hautnah erleben“ neben den „Initiatorenteam“ Uwe Czupalla, Joachim Rühl, Udo Sommer, Stephan Sprey und Robert Wurzel, etwa 85 weitere Akteure aller Altersgruppen – von drei bis 75 Jahren ist alles dabei – in zeitgenössischer Garderobe aus dem 18. Jahrhundert mit. Mit dabei sind desweiteren 35-40 Pferde, 10-15 Fuhrwerke verschiedenster Bauart und ein gutes Dutzend Einzelreiter. Ein solches Spektakel erfordert natürlich eine entsprechende Logistik. Dafür zeichnet Stephan Sprey verantwortlich. Von der Reaktion der Städte entlang der Route waren Uwe Czupalla und Stephan Sprey im Rahmen der persönlichen Besuche am 27. und 28.11.06 sehr angetan. Uwe Czupalla: „Sie haben alle ausgesprochen positiv reagiert und uns damit den benötigten Rückenwind gegeben.“ Alle Verantwortlichen der besuchten Städte und Gemeinden in denen der Kaufmannszug über Nacht bleiben will hätten sofort begeistert ihre Unterstützung zugesagt.

Die Rekonstruktion der Wegstrecke geschah mit Hilfe von Historikern und alten Karten. „Die Route, die wir ausgearbeitet haben, ist definitiv früher so befahren worden“, betont Stephan Sprey. Es mussten über ein Dutzend Landkarten beschafft werden. Zusammen bedecken sie eine Fläche von mehr als zwölf Quadratmetern! Zur Feinabstimmung ist die Distanz mehrfach mit dem Auto oder Motorrad abgefahren und ein so genanntes „Roadbook“ erstellt worden. Stephan Sprey: „Entscheidend für die Streckenführung sind die Tagesetappen und geographischen Gegebenheiten der Landschaft, damit wir unsere Pferde nicht überfordern. Das Tagespensum liegt zwischen 15 bis 30 Kilometer“. Insgesamt sind es vom Start auf dem Augsburger Rathausplatz bis an das Ziel in Seligenstadt 338 Kilometer. Der „Geleitsweg“ führt von Augsburg über Gut Schwaighof (Allmannshofen), Harburg, Nördlingen, Raustetten, Dinkelsbühl, Dombühl, Rothenburg o.d.T., Aub, Unter-Wittighausen, Tauberbischofsheim, Külsheim, Eichenbühl und Obernburg nach Seligenstadt, damals letzte Station vor der Messe in Frankfurt.
Zeitgenössische Kostüme
Kutscher, Soldaten, Knechte, Kaufleute, Mönche, Marketenderinnen, Reisende und Gaukler – bei dem Kaufmannszug werden die verschiedensten Gesellschaftsschichten vertreten sein. Die zeitgenössischen Kostüme stellt zum großen Teil der Heimatbund Seligenstadt e.V. zur Verfügung. Zum Teil nähen die Akteure ihre Kostüme nach alten Vorlagen auch selbst. Die historischen Details sowie die Verteilung der „Rollen“ liegen in den Händen von Joachim Rühl. Die Pferde, überwiegend Kaltblüter, stammen aus Privatbesitz. Für Ihr Wohlergehen während der Reise sorgt Stephan Sprey. Für die Unterbringung aller Reisenden zeichnet Udo Sommer als Quartiermeister verantwortlich. Zur Geschichte der Kaufmannszüge wird es ein Faltblatt geben, das Robert Wurzel ebenso erstellt, wie die Tagesberichte der einzelnen Tagesetappen, die alle Interessierten im Internet unter www.kaufmannszug.de tagesaktuell nachlesen können. Auf die Frage nach der Intention haben die Initiatoren viele Antworten parat. Eine der entscheidenden hat Joachim Rühl stellvertretend für alle  wie folgt formuliert: „Wir wollen den Leuten die Gelegenheit bieten sich an Dingen zu erfreuen, die (fast) in Vergangenheit geraten sind. Gerade in diesen Tagen ist es wichtig, den Menschen Ablenkung zu verschaffen. Gleichzeitig verstehen wir uns mit der Realisierung der Aktion „Kaufmannszug“ auch als Botschafter und Sympathieträger für unsere schöne Stadt Seligenstadt“.  
Etappen- und Zeitplan*1) für den Kaufmannszug 2007:
Start:
Augsburg, Rathausplatz, 09. Juni 2007, ab 10.00 Uhr 
1. Etappe
Gut Schwaighof, an 09. Juni 2007, ca. 18.00 Uhr, ab 10. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr 
2. Etappe
Harburg, an 10. Juni 2007, ca. 17.00 Uhr, ab 11. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
3. Etappe
Nördlingen, an 11. Juni 2007, ca. 16.00 Uhr, ab 12. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
4. Etappe
Raustetten, an 12. Juni 2007, ca. 16.00 Uhr, ab 13. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
5. Etappe
Dinkelsbühl, an 13. Juni 2007, ca. 16.00 Uhr, ab 14. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
6. Etappe
Dombühl, an 14. Juni 2007, ca. 17.30 Uhr, ab 15. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
7. Etappe
Rothenburg o.d.T., an 15. Juni 2007, ca. 16.30 Uhr, ab 16. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
8. Etappe
Aub, an 16. Juni 2007, ca. 16.30 Uhr, ab 18. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
9. Etappe
Unter-Wittighausen, an 18. Juni 2007, ca. 16.30 Uhr, ab 19. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
10. Etappe
Tauberbischofsheim, an 19. Juni 2007, ca. 16.00 Uhr, ab 20. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
11. Etappe
Külsheim, an 20. Juni 2007, ca. 16.00 Uhr, ab 21. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
12. Etappe
Eichenbühl, an 21. Juni 2007, ca. 16.00 Uhr, ab 22. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
13. Etappe
Obernburg, an 22. Juni 2007, ca. 17.30 Uhr, ab 23. Juni 2007, ca. 9.00 Uhr
Ziel:
Seligenstadt, an 23. Juni 2003, ca. 18.00 Uhr
*1) Änderungen vorbehalten!
Alle Informationen zum AK Kaufmannszug gibt es unter www.kaufmannszug.de
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